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Tagesanlagen Tagebau Böhlen (ehem.)

Schlagwörter: Tagesanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen)

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das hier als Tagesanlagen des 1921 aufgeschlossenen Tagebaus Böhlens beschriebene Gelände wurde sukzessiv seit Mitte der

1920er Jahre entwickelt und umfasst verschiedene Funktionsgebäude, die zum Teil noch heute als Sachzeugen der

Braunkohlengewinnung vorhanden sind. Der Bereich liegt westlich des Ortskerns von Böhlen und jenseits der von Nord nach Süd

führenden Bahnlinien. Vom Ort Böhlen, der parallel zur Errichtung des Großkraftwerkes und der Braunkohlenveredlungsbetriebe

als Werksiedlung ausgebaut wurde, führt die Werkstraße über eine um 1905 eröffnete Gleisunterführung dorthin. Der

Tagebauaufschluss begann etwas weiter südlich und damit unmittelbar nördlich der Industrieanlagen. 1924 begann der Abbau der

Braunkohlen, die dem 1925 in Betrieb gegangenen Großkraftwerk sowie der Veredlung am Standort zugeführt wurden. Der

anfangs parallel zur Werkstraße verlaufende Abbaubetrieb kam in der zweiten Hälfte der 1920er Jahre auf die Höhe der Stadt

Böhlen und damit der Tagesanlagen, die mit dieser Entwicklung als solche ausgebaut wurden. Bereits vorhandene Gebäude

wurden umgenutzt (Häuerbad) oder neu errichtet. Neben Sozial- und Mannschaftsgebäuden gehören zu zentralen

Funktionsbauten von Tagesanlagen Werkstatt- und Büroräume. Auch die Infrastruktur zur Stromversorgung der im Tagebau

eingesetzten Großgeräte - das waren um 1930 Eimerkettenbagger, die Abraumförderbrücke Böhlen I - und später des

elektrifizierten Zugbetriebs musste von hier aus gewährleistet werden. Dementsprechend war das Gelände der Tagesanlagen über

Werksgleise mit dem weiter südlich liegenden Industriestandort und dem Tagebau vernetzt. Die strategisch zentrale Position der

Anlagen war an die dortige Lage der Ostausfahrt aus dem Tagebau geknüpft, die Mitte der 1960er Jahre nach Westen zum neuen

Drehpunkt bei Zwenkau verlegt wurde.       

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung 1926 bis 1950er

   

Tagesanlagen im Bildvordergrund westlich der Bahnlinie, Luftbildaufnahme aus westlicher Richtung
Fotograf/Urheber: Ronald Heynowski

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001193
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